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Spatenstich  
Kindergarten - Paradiesweg 

Der Spatenstich für den neuen Kindergarten - Paradiesweg fand am 23. November 2018 unter Beteiligung der 
örtlichen Politik, des Bauträgers - EBSG (Erste Burgenländische Gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft), des 
Architekturbüros Rudischer & Panzenböck und des Bauunternehmens Jägersberger statt.  
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Liebe 
Puchbergerinnen, 
liebe Puchberger ! 

 
Geschätzte 

Jugend ! 
 
 
 
 
 
 

Die Anliegen unserer Bürgerinnen und Bürger, die 
vielfältigen Aufgaben zum Wohle unserer Ge-
meinde haben für mich das 1. Jahr als Bürger-
meister wie im Flug vergehen lassen. Es wurde in 
diesem Jahr sehr viel umgesetzt und neue Ideen 
und Anliegen stehen vor der Realisierung. Leider 
konnte und kann nicht alles so rasch umgesetzt 
werden, wie man sich das vielleicht vorstellt und 
wünscht, wofür ich Sie um Verständnis bitte. 
 
Im November war es soweit, dass nach Erledi-
gung aller erforderlichen Vorleistungen mit dem 
Neubau des 2-gruppigen Kindergartens am Para-
diesweg begonnen werden konnte. Diese neue 
Betreuungs- und Spielstätte für 50 Kinder ersetzt 
mit Jahresende 2019 den Kindergarten in der 
Burggasse. Als Bauträger errichtet die Erste Bur-
genländische Gemeinnützige Siedlungsgenossen-
schaft für uns diese Anlage. Die Gesamtbaukos-
ten belaufen sich auf ca. € 1,9 Millionen. Dafür 
erhalten wir NÖ Landesförderungsmittel, in Form 
von Annuitätenzuschüssen, in der Höhe von ca. € 
325.000.-. 

Ein wesentlicher Teil der auszuführenden Arbei-
ten und Leistungen wurde an Puchberger Betrie-
be vergeben, worauf ich stolz bin, dass dadurch 
die Finanzkraft in unserer örtlichen Wirtschaft 
bleibt. Ich freue mich schon heute auf eine feierli-
che Eröffnung unter zahlreicher Teilnahme der 
Bevölkerung. 

Auf dem Bauland zwischen Paradiesweg und der 
Wüstenrotgasse gibt es bereits Ideen und Vor-
schläge für Wohnraumschaffung. Sowohl die Er-
richtung von Reihenhäusern und auch die Schaf-
fung von leistbaren Wohnungen für Jung und Alt 
sind dort vorgesehen und werden mit der Ersten 
Burgenländischen Gemeinnützigen Siedlungsge-
nossenschaft umgesetzt. 
 
In der Wüstenrotgasse hat die Gemeinde das 
Recht Baugrundstücke zu einem vereinbarten Fix-
preis je m2 zu vermitteln. Derzeit warten nur mehr 
2 Bauplätze auf Käufer, welche dann dort Ihren 
Hauptwohnsitz gründen.  

 
Im Voranschlag 2019 sind im ordentlichen Haus-
halt Einnahmen und Ausgaben von je € 
5.592.000.-  budgetiert. Im außerordentlichen 
Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben von je € 
982.200.-  veranschlagt. 
 
So sind darin sowohl die erforderlichen Mittel für 
neue Fenster in unserer Volksschule, als auch 
jene für die Adaptierung der EDV-Ausstattung in 
der Volksschule und der Neuen Mittelschule be-
reitgestellt. 
 
An Straßenbaumaßnahmen sind unter anderem 
eine Sanierung der Burggasse, die Erneuerung 
des Straßengeländers in Schneebergdörfl und der 
Neubau beider Brücken am Hinteren Bahnweg 
eingeplant.   
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Am Hinteren Bahnweg ist die Prüfung einer Ver-
kehrsöffnung durch den amtlichen Verkehrssach-
verständigen erfolgt. Dieser hat in seiner Stellung-
nahme aus verkehrstechnischer Sicht nur eine 
Öffnung von der Schneebergstraße in Fahrtrich-
tung Siebertweg in Aussicht gestellt. Für ihn ist in 
dem Straßenstück zwischen den beiden Brücken 
ein Gegenverkehr nicht zulässig. Im Gemeinderat 
haben wir beschlossen, bei der zuständigen Be-
hörde, der BH Neunkirchen, um Verkehrsver-
handlung anzusuchen, um die erforderliche Ge-
nehmigung und rechtlichen Voraussetzungen zur   
Befahrbarkeit zu erlangen. Eventuell daraus re-
sultierende Gestaltungsmaßnahmen zur Einhal-
tung der zulässigen Geschwindigkeit müssen für 
den anschließenden Straßenteil überlegt werden. 
 
Vorweg darf ich Ihnen ankündigen, dass an der 
Beschaffung von zusätzlichen Flächen zur Her-
stellung von Parkplätzen im Ortszentrum gearbei-
tet wird und dies vor der Umsetzung steht! 
 
Der Pfarre Puchberg wurde zur Renovierung des 
Elisabethkircherls vom Gemeinderat auch heuer 
wieder eine Subvention, diesmal in der Höhe von 
€ 5.000.-, zugesprochen.  
 
Es sind für das kommende Jahr selbstverständ-
lich noch sehr viele andere Vorhaben, kleineren 
und größeren Umfanges vorgesehen, über wel-

che ich Sie stets im „Puchberger Franzerl“ oder 
gerne bei einem persönlichen Gespräch informie-
ren werde.  
 

Im Kurpark haben wir bei der Weihnachtsbeleuch-
tung neue Akzente gesetzt. Rund um den Spring-
brunnen erstrahlt erstmals ein Adventkranz aus 
Stahl und am Teichhaus leuchtet nun ein symboli-
scher Christbaum.  

 
 
 

Ein besinnliches Weihnachtsfest  
und alles Gute im neuen Jahr  

wünscht Ihnen  
 

Ihr Bürgermeister  
Ing. Florian Diertl 

„Der Stickler Hansl erzählt Puchbergerisches“ 
 
Zwischen 1984 und 1986 erschienen im Periodikum "Puchberg aktuell" unter dem Titel 
"Der Stickler Hansl erzählt „Puchbergerisches" regelmäßig Ausschnitte aus den Auf-
zeichnungen des 1980 verstorbenen Ökonomierat Johann Stickler jun., einer prägenden 
Gestalt der jüngeren Puchberger Geschichte, der heute vor allem als Besitzer des Ho-
tels "Puchbergerhof" in der Erinnerung weiterlebt.  
 
Im lockeren Plauderton wurde in den Beiträgen viel Wissenswertes und Erinnerungswür-

diges aus Puchbergs Vergangenheit vermittelt. Diese Idee, die seinerzeit auf großes Interesse gesto-
ßen ist und viel Anklang gefunden hat, möchten wir wieder aufgreifen, mit neuem Leben erfüllen und 
damit unsere Gemeindezeitung bereichern.  
 

Der intensiven Recherche- und Sammeltätigkeit unseres Museumskustos, Dr. Karl Rieder, verdanken 
wir heute in Puchberg vier sehr umfangreiche Archive: Museumsarchiv, Gemeindearchiv, Kirchenar-
chiv und Schulenarchiv. Sie bewahren und bergen viele Schätze zur Ortsgeschichte. Vieles wurde von 
ihm durch Sonderausstellungen, Führungen, Vorträge und Publikationen für uns schon aufbereitet, 
und nun freuen wir uns über ein neues gemeinsames Projekt.  
 

Ab der nächsten Ausgabe des Puchberger Franzerl (März 2019) wird es unter dem Titel: "Puchberger 
Geschichte(n) aus unseren Archiven" eine regelmäßige Beilage geben, die als Doppelblatt in der Heft-
mitte so gestaltet sein wird, dass sie bei Interesse leicht zum Sammeln herausgenommen werden 
kann. 

 



Aus der Gemeindestube 
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150 Jahre Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen 
Im Rahmen dieses Festaktes wurden die Glückwün-
sche der Gemeinde und der Dank für die gute Zusam-
menarbeit an Bezirkshauptfrau Mag. Alexandra Grab-
ner-Fritz vom Bürgermeister überbracht. 
 

Zur Renovierung „Santolhaus“ können wir berichten, 
dass mit der Sanierung von Fenstern und Türen, dem 
Abtragen der Rauchfänge, Errichtung der Decke zwi-
schen Keller und Erdgeschoß sowie der Dachsanie-
rung begonnen wurde. Die Arbeiten werden fast aus-
schließlich von Puchberger Betrieben durchgeführt und 
die Gemeinde freut sich sehr, dass mit der Umsetzung 
dieses Projektes auch die Puchberger Wirtschaft ge-
fördert werden kann. 

 

Wichtige Information! 
 
Der SPAR-Markt wird in der Zeit von 4. Februar bis 27. 
März 2019 umgebaut.  
 
Anschließend ist der Umbau der Billa-Filiale geplant. 
 
Nach Abschluss der Umbau- und Erneuerungsarbeiten 
haben wir wieder 2 moderne Märkte in unserer Ge-
meinde! 

Musterung  
Im November fand in St. Pölten die Musterung für die 
jungen Puchberger des Jahrgangs 2000 statt. 
Nach deren Rückkehr wurden die Musterer GGR 
Christian Dungl begrüßt und auf ein Mittagessen ein-
geladen. 

V.li.: GGR Christian Dungl, Christopher Skilich, Josef 
Hauer, Manuel Scheibenreif, Mark Rattner, Marc Leit-
geb, Michael Hauer, Thomas Stickler, Christian Brun-
ner, kniend v.li.: Martin Postl, Julian Jägersberger, Se-
bastian Schlichtinger 
 
 
Am 12. Oktober 2018 fanden die Eröffnungsfeierlich-
keiten im Museum St. Peter an der Sperr in Wr. Neu-
stadt, im Rahmen der Vorbereitung auf die NÖ Lan-
desausstellung „Welt in Bewegung“ zur Bewerbung 
des Schneeberglandes statt.  

 

f.d. gemeinsame Region Schnebeergland DI Martina 
Sanz, Obmann der Erlebnisregion Schneebergland 
GGR Martin Hausmann, LR Dr. Petra Bohuslav, Ob-
frau des Vereines Gemeinsame Region Schneeberg-
land, Bgm. Ernestine Sochurek, Bgm. Mag. Klaus 
Schneeberger, f.d. Erlebnisregion Schneebergland 
Monika Gschaider, Bgm. Roland Braimeier  
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2. Skimatten Race in Losenheim 
Am Samstag, den 13. Oktober wurde Geschichte ge-
schrieben!  
 
Der Skiklub Grünbach/Schrattenbach veranstaltete ein 
Sponsorenrennen mit über 120 Teilnehmern und das 
Derby zwischen Grünbach und Puchberg, wobei sich 
Einheimische in einem Parallelslalom gegenüberstan-
den. Schlussendlich sicherte sich Puchberg den Ge-
samtsieg, wenn auch nur sehr knapp, und durfte am 
Ende den Wanderpokal mit nach Hause nehmen. Über 
500 Besucher, darunter auch zahlreiche Prominente 
wie Olympiamedaillengewinner Hans Enn, Ex-Profi 
Fußballer Toni Pfeffer und Kommentator Andy Marek, 
fanden den Weg ins Schneebergland und überzeugten 
sich von der Tatsache, dass diese Plastikmatten tat-
sächlich eine Alternative zu herkömmlichem Schnee 
sind.  

Musikschullehrerkonzert 2018 
Das Lehrerkonzert 2018 wurde zum Topereignis im 
Schneebergland Puchberg. Wenn das Konzert der 
Lehrer der Musikschule Schneebergklang am Kalender 
steht, dann ist ein musikalisches Highlight vorprogram-
miert. Hans Gager hat mit seinem Team einmal mehr 
für Begeisterung gesorgt. Das Publikum durfte einer 
unglaublichen Performance der Musiklehrerinnen und 
Musikschullehrer beiwohnen. 

ÖBB-Linie Puchbergerbahn: 
Wr. Neustadt 

Puchberg am Schneeberg 
und retour 

Ab 9. Dez. 2018 täglicher Stundentakt auf der Strecke 
Wr. Neustadt Hbf. – Puchberg am Schneeberg, außer-
halb der Sommersaison auch am Wochenende.  
 
Darüber hinaus werden die täglichen Betriebszeiten in 
den Abendstunden ausgeweitet. Die letzte Abfahrt ab 
Wr. Neustadt ist somit um 22:37 Uhr bzw. ab Puch-
berg/Schneeberg um 21:36 Uhr. Ab 9.Dez. 2018 fährt 
der erste Zug am Wochenende bereits um 5:36 Uhr ab 
Puchberg/Schneeberg. Alle Taktzüge bedienen weiter-
hin den Taktknoten Wr. Neustadt Hbf., somit kann mit 
einmaligem Umsteigen stündlich (zur Hauptverkehrs-
zeit alle 30 Minuten) nach Wien bzw. zu vielen weite-
ren Zielen im In- und Ausland gefahren werden.  
 
Durch diese Maßnahmen wird die Puchbergerbahn als 
zuverlässige Bahnachse im Schneebergland weiter 
gestärkt. Die Ausweitung der Betriebszeiten verbessert 
die Erreichbarkeit der Region mit Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln von früh bis spät. Für den Ausflugs- und 
Freizeitverkehr beinhaltet besonders die Ausweitung 
am Wochenende einen großen Mehrwert, darüber hin-
aus erleichtert der exakte Stundentakt außerhalb der 
Morgenspitze die Nutzung des Öffentlichen Verkehrs.  
 

Der neue Fahrplan ist im Tourismusbüro erhältlich. 
 

Sportlerehrung 2018 
Auch heuer konnte der Gemeinderat in seiner letzten 
Sitzung verdiente Sportlerinnen und Sportler ehren 
und die damit verbundenen Prämien überreichen.  
 
Vor allem im Schi– und Laufsport bringen die Puchber-
gerinnen und Puchberger immer wieder starke Leistun-
gen, aber auch im Motorsport und Kampfsport sind 
junge Talente bereits sehr erfolgreich. 
  

Die ausgezeichneten Sportler: 
 

Judo: 
Erik Brunner, LM,1.Pl. u. 2.Pl.  
Askil Brunner, BM, 1.Pl. u. LM 2.Pl.  
 

Schifahren, Schibergsteigen und Berglauf: 
Martina Stickler, LM, 2.Pl. RTL u. 1.Pl. SL 
Gerald Hausmann, LM 1.Pl., Schibergsteigen  
Franz Hausmann, LM  2.Pl. u. 3.Pl., Schibergsteigen 
Willi Nagl jun., LM 1.Pl. u. 2.Pl., Schibergsteigen 
Christian Tisch, LM 3.Pl. Schibergsteigen 
Marc Dorfmeister, LM 2.Pl., 3.Pl. u. 1.Pl. Akad. Meis-
tersch., Schibergsteigen, LM 1.Pl., Berglauf 
Willi Nagl sen., NÖ Berglaufmeister u. 1.Pl. Staats-
meisterschaft Berglauf 
 

Motorsport: 
Manuel Weninger, Staatsm., 1.Pl., Auto Crash 
Crash Team 161 Puchberg, Clubgesamtstaatsmeister 
Michael Kindl, Staatsmeister im Stockcar 

 

 Wir gratulieren den erfolgreichen Sportlern! 



Ehrungen 
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Frau Hermine und Herr Johann Krumböck feierten die 
Diamantene Hochzeit.  

Frau Ingeborg und Herr Michael Rattner feierten die 
Diamantene Hochzeit 

Frau Lydia und Herr Ing. Manfred Schwarz feierten die 
Goldene Hochzeit.  
 
 
 

Die Glückwünsche und die  
Ehrengabe der Gemeinde  

überbrachte  
Herr Bürgermeister  
Ing. Florian Diertl 

 
 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger und Verleger: Markt- und Kurgemeinde 2734 Puchberg am Schneeberg, Wiener Neustädter Straße 17, 

für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Florian Diertl Internet: www.puchberg.at , e.mail: gemeinde@puchberg.at 

Heizkostenzuschuss NÖ 2018/2019 
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2018/2019 in Höhe von € 135,-- zu gewähren. 
 

Voraussetzungen: 
 

* AusgleichszulagenbezieherInnen 
* BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 
* BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

* BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt. 

* Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt. 

 

Anträge können bis spätestens 30. März 2019 (einlangend) bei der Gemeinde des Hauptwohnsitzes gestellt 
werden. 
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Wir begrüßen unsere neuen Gemeindebürger 
und freuen uns mit den Eltern! 

Alexander Dimitrov mit Mama Stoimenova Boryana 
Stanislavova und Papa Dimitrov Ognyan Dimitrov 

Sophie Perner mit Mama Sabine und 
Papa Thomas Kollmann 

Emiliy Jech mit Mama Melissa 
 
 

Valentina Kindl mit Mama Nina Zenz, Papa Harald und 
den Geschwistern Florian und Lisa  

Valentin Kölbl mit Mama Nadine und Papa Dieter 
 

Isabella Ultscher mit Mama Ana-Maria und  
Papa Alexander 
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EHESCHLIESSUNGEN: 
Frau Eva GELTER und 
Herr Michael POSTL 
 
Frau Barbara DIERTL und 
Herr Stefan GSCHAIDER 
 
Frau Kathrin KALTENBÖCK und  
Herr Gregor NOTHEIS 
 
Frau Cornelia PRENNER und 
Herr Alfred SCHLAGER 
 
Frau Roswitha KRALL und  
Herr Philip FUGGER 

 
Frau DI Miriam PRIKRYL und  
Herr John URCIA CALLE 
 
Frau Silvia BAUER und  
Herr Gernot WELBICH 
 
Frau Sabine STIEL und  
Herr Christoph PUCHNER 
 
Frau Melanie HESCHTERA und  
Herr Ing. Christoph JÄGERSBER-
GER 
 
Frau Margit STICKLER und  
Herr Andreas IBASICH 

 
Frau Karola KESSELGRUBER 
und  Herr Alexander FLEIHAUS 
 
Frau Birgit ARTNER und  
Herr Gerhard ZENZ 
 
Frau Karoline WINDBACHER und  
Herr Sebastian BIRNBAUER 
 
Frau Julia TISCH und  
Herr Matthias HUBER 
 

Herzliche Gratulation!  

TODESFÄLLE: 
 
Prof. MAURER Walter, 86 J., 
gest. 01.12.2017 
 
SCHEICKEL Günter, 53 J., 
gest. 11.12.2017 
 
POSTL Katharina, 92 J., 
gest. 11.12.2017 
 
HAUSMANN Johann, 88 J., 
gest. 04.01.2018 
 
WINDBICHLER Irma, 83 J., 
gest. 01.02.2018 
 
SCHANNER Josef, 85 J., 
gest. 23.02.2018 
 
ZENZ Leopold, 81 J., 
gest. 28.02.2018 
 
JAHRL Johann, 78 J., 
gest. 01.04.2018 
 
WANZENBÖCK Josef, 68 J., 
gest. 05.04.2018 

 
STICKLER Gottfried, 61 J., 
gest. 10.04.2018 
 
WANZENBÖCK Elfrieda, 83 J., 
gest. 19.04.2018 
 
KRUMBÖCK Adele, 77 J., 
gest. 25.04.2018 
 
VOGL Hildegard, 71 J., 
gest. 27.05.2018 
 
STASIEK Elfriede, 56 J., 
gest. 07.06.2018 
 
FISCHER Barbara, 74 J., 
gest. 22.06.2018 
 
WANZENBÖCK Herta, 74 J., 
gest. 27.07.2018 
 
MOCK Brigitte, 61 J., 
gest. 06.-07.07.2018 
 
POSTL Maria, 87 J., 
gest. 14.08.2018 
 

Wir sprechen den Angehörigen  

 
SAUERZAPF Erich, 67 J., 
gest. 28.08.2018 
 
DIEBL Gertrude, 70 J., 
gest. 21.09.2018 
 
SEYSER Gerhard, 66 j., 
gest. 05.10.2018 
 
KARGL Gertha, 95 J., 
gest. 14.10.2018 
 
SCHILDBÖCK Robert, 92 J., 
gest. 08.11.2018 
 
SCHMID Johann, 78 J., 
gest. 10.11.2018 
 
SEYSER Wolfgang, 49 J., 
gest. 16.11.2018 
 
BOCK Michael, 66 J., 
gest. 16.11.2018 
 
ROTTENSTEINER Johann, 89 J. 
gest. 1.12.2018 
 
unsere innigste Anteilnahme aus. 

GEBURTEN: 
 

PAULISCHIN Moritz  
SCHIEFER Jakob  
KRENC Matthias  
ARNOLD Hannes 
APFLER Felix 
BERGER David 
KOPSKY Luke 
 

 
 
KINDL Valentina 
PERNER Sophie 
KERBL Elara 
ULTSCHER Isabella 
DIMITROV Alexander 
KÖLBL Valentin 
BRUNNER Kjell Thore 
 

 
 
JECH Emily Emilia 
PAUKER Sebastian 
PERCHTOLD Pia 
SEISER Emil 
SEISER Luis 
GNEIST Valentina 

Aus dem Standesamt  
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Liebe Puch-
bergerinnen 
und  
Puchberger! 
 
Wie viele von euch wissen, 
durfte ich Anfang Oktober 
die operative Verantwor-
tung für den Betrieb der 
Niederösterreichischen 
Schneebergbahn GmbH 
und der Schneeberg Ses-

selbahn GmbH von Dr. Gerhard Stindl, als Prokurist 
übernehmen.  
 
Im November 2019 werde ich die Geschäftsführer in 
beiden Gesellschaften innehaben. Herr Bürgermeister 
Ing. Florian Diertl hat mir nun die Möglichkeit gegeben, 
hier ein paar Gedanken zur Entwicklung der Unterneh-
men mit euch zu teilen. 
 
Dabei möchte ich mich zuvorderst bei Herrn Dr. 
Gerhard Stindl für all das, was unter seiner Führung in 
Puchberg entstanden ist, bedanken. Um nur ein paar 
Highlights zu erwähnen: Neustrukturierung der Schnee-
bergbahn zu einem wirtschaftlich stabilen Unternehmen 
mit neuem Bahnhof samt Tourismusportal, Kunsthalte-
stelle Voka, und dem Bergbahnhof inklusive Paradies 
der Blicke. In Losenheim der Neubau der Schnee-
bergsesselbahn, Ausbau der Beschneiung, Übernahme 
des Schlepplifts und Ausbau zur Wunderwiese. An die-
ser Stelle möchte ich auch betonen, dass alle Projekte 
in Losenheim nicht in dieser Form so wären, hätte nicht 
Martin Wanzenböck als Co-Geschäftsführer der Sessel-
bahn das mit solcher Energie vorangetrieben. Ganz 
aufrichtigen Dank auch dafür.  
 
Nach etwas mehr als zwei Monaten in den gesamten 
Unternehmen kann man zunächst sagen, dass in bei-
den Unternehmen hoch qualifizierten und extrem enga-
gierten Mitarbeitern beschäftigt sind. Zur Weiterentwick-
lung hier nur ein paar Eckpunkte und Gedanken: 
 
Der Betrieb der Schneebergbahn ist wirtschaftlich 
stabil, das zweitbeste Jahr in der Geschichte der Ge-
sellschaft erreicht. Wir werden daher das Anbot im Gro-
ßen und Ganzen so weiterführen. Nachdenken werden 
wir über eine Ausdehnung der Saison und der tages-
zeitlichen Auslastung der Salamander. Für 2019 bieten 
wir zB für alle Frühaufsteher und Bergfexe ein "Early 
Bird Ticket" bei Rückfahrt ab Hochschneeberg bis 
12.00 um nur EUR 7,-- an. Am Schneeberg selbst ist 
Weiterführung und Verbesserung eines qualitativ hoch-
wertigen Gastroangebots wesentlich. Weiters wird uns 
die Zukunft, mit Blick auf die nächsten 5 Jahre, auf 
Grund der Altersstruktur rechtzeitig eigenen Nach-
wuchs für unsere hochqualifizierten Mitarbeiter im Be-
reich der Werkstatt aufzubauen, herausfordern. 
 

In Losenheim ist zur Schneeberg Sesselbahn die Wun-
derwiese und zuletzt die Wunderalm dazugekommen 
(danke an dieser Stelle bei Martin Hausmann für das 
tolle Projekt). Zusammen sind sie jetzt "Puchis Welt". 
Hier ist die Situation wirtschaftlich sehr herausfordernd 
und laufend ist Anpassung und Weiterentwicklung not-
wendig.  
 
Wie wir zu jeder Jahreszeit sehen können, ist der Kli-
mawandel voll im Gang und leider auch lange noch 
nicht zu Ende. Daher war die Entscheidung für die 
Wunderwiese strategisch sicher weitblickend und rich-
tig. Leider zwingt uns der Klimawandel aber auch zur 
Anpassungen im klassischen Winterschibetrieb. Um es 
klar zu sagen: Wir werden die Schiabfahrt in der 
Lahning nicht aufgeben, aber eine präventive Beschnei-
ung (ohne sehr viel Naturschnee) ist hier nicht darstell-
bar. Diesen Winter werden wir im Bereich Sesselbahn 
versuchen, ein Angebot wie im letzten Jahr zu bieten. 
Ab 2020 werden wir eine Optimierungen im Winterbe-
trieb Sesselbahn versuchen. Klarer Fokus mit der Be-
schneiung liegt im Bereich Schlepplift/Wunderwiese. 
Allen, die gerne Temperaturen prüfen, möchten wir 
auch mitteilen, dass erstens die Temperaturen in Lo-
senheim oft höher sind als im Ort und zweitens ein Be-
trieb der Beschneiung nur unter -2 Grad (gelbe Kano-
nen) bzw unter -4 Grad (blaue Kanonen) möglich ist. Es 
ist aber alles perfekt vorbereitet und bei entsprechen-
den Temperaturen starten wir.  
 
Der Schwerpunkt der Weiterentwicklung in Puchis Welt 
liegt aus unserer Sicht klar im Frühling, Sommer und 
Herbst, wo mit dem Projekt Wunderalm ein erster  
Schritt gesetzt wurde. Hier werden wir das Angebot in 
Puchis Welt stärker verbinden und ausbauen. Dies mit 
einem klarem Fokus auf Familien und Kinder.  
 
In beiden Gesellschaften, Schneebergbahn und in Pu-
chis Welt, werden wir das Marketing forcieren und fo-
kussieren, mit Events, Vertiefung von Kooperationen 
und einer Verstärkung unseres Auftritts in sozialen Me-
dien (Facebook, ...). Wir haben also weiterhin viel  
vor ☺ Zuletzt ist es mir noch wichtig hervorzuheben, 
dass all dies nicht ohne erhebliche finanzielle Mittel des 
Landes Niederösterreich, aber auch der Gemeinde 
Puchberg möglich geworden wäre, wofür ich ebenfalls 
herzlich Danke sagen möchte.  
 
In diesem Sinne Frohe Festtage und ein gutes Neues 
Jahr. Wir freuen uns natürlich, wenn ihr uns in Puchis 
Welt besucht. 
 

Hubert Resch 
 
und das Team der  
NÖ Schneebergbahn GmbH. und 
Schneeberg Sesselbahn GmbH. 
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Aus den Schulen und Kindergärten 

„Kinder brauchen Menschen, die Freude 
daran haben, wenn es ihnen gelingt, Kin-
der einzuladen, zu ermutigen und zu in-
spirieren, sich als kleine Weltentdecker 

auf den Weg machen zu wollen. 
(Gerald Hüther) 

 
Dies ist unser Leitsatz im Kindergarten Arnoldi Gasse, 
und wir verstehen uns als Begleiter auf der Entde-
ckungsreise der Kinder. 
Außerdem liegt uns die Öffentlichkeitsarbeit sehr am 
Herzen. Unsere Kinder freuen sich sehr ihr Können zu 
zeigen. Diese Möglichkeit bietet sich bei diversen Ver-
anstaltungen der Gemeinde, Kirche und auch Feste im 
Laufe des Jahreskreises. So hatten die Kinder großen 
Spaß am jährlichen Schneeberglauf und am Ernte-
dankfest teilzunehmen. Am 14.11. durften sie ihre 
selbst gebastelten Laternen präsentieren, welche sie 
nach einem kurzen besinnlicheren Teil in der Kirche 
bei einem Umzug stolz trugen. 
Weitere Fixpunkte werden uns dieses Jahr noch be-
gleiten wie z.B.: eine Weihnachtsfeier für die Seniorin-
nen und Senioren, gestaltet von unseren „Großen“. 
Rund um Muttertag gibt es eine Kaffeejause für unsere 
Mütter, wobei die Kinder immer mit viel Freude bei den 
Vorbereitungen dabei sind. 
Auch nächstes Jahr werden wir gemeinsam ein Som-
merfest veranstalten – dabei haben die Kinder die 
Möglichkeit ihr Können und Gelerntes zu zeigen. 
Alle Vorschulkinder werden wieder von „Wuppi“ beglei-
tet, welchen die Kinder sehr lieben. Zusätzlich gibt es 
für die Vorschulkinder einen besonderen Höhepunkt – 
eine Lesenacht, welche mit großer Spannung erwartet 
wird. 

Eine Gruppe beschäftigt sich  mit dem Projekt 
„Kinderyoga“ um den Kindern zu ermöglichen in der 
heutigen „schnellen Welt“ ein bisschen Fahrt rauszu-
nehmen, etwas zu entschleunigen und zur Ruhe zu 
finden. 

Ein gesegneter Kürbis  
 
vom Erntedankfest hat uns auf die Idee gebracht, mit 
den Kindern im Kindergarten — Burggasse eine Kür-
bissuppe zu kochen. Bei den einzelnen Arbeitsschrit-
ten waren geschickte Hände nötig: das aushöhlen und 

waschen der Kerne, die wir später zum Legen und 
Basteln verwendet haben, waren genauso interessante 
Tätigkeiten wie das schneiden der Kürbisstücke und 
rühren im großen Kochtopf. Natürlich schmeckt ein 
selbstgekochtes Essen mit Freunden besonders gut! 
Durch die Freude am Zubereiten bekommen die Kin-
der einen Bezug zum Essen, zur Herkunft der Lebens-
mittel und der Verarbeitung. Beim Backen unserer 
Energieweckerl haben die Kinder durch die Verwen-
dung der Getreidemühle sämtliche Arbeitsschritte vom 
Korn zum Brot mit allen Sinnen erlebt! 
Mahlzeit!!! 

Projekt Mobile Learning  
und Safer Internet 

 
Seit März 2018 nimmt die VS Puchberg am Projekt 
„Mobile Learning“ des BMI für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung teil. Im Rahmen des Projekts wurden 
der Schule für ein Jahr lang 20 Tablets für die Arbeit 
im Unterricht zur Verfügung gestellt. 
 
Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig. Die Schüler 
verfassten kleine Geschichten, dokumentierten ihre 
Pausenaktivitäten, verwendeten die Kamerafunktion im 
Zeichenunterricht oder erweiterten ihren Wortschatz 
anhand von selbst fotografierten Bildern. 
 
Im Rahmen eines 
Safer-Internet-
Workshops Anfang 
Oktober lernten die 
Kinder der 3. und 4. 
Klasse den richti-
gen Umgang mit 
Daten und Pass-
wörtern im Internet. 
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NMS auf den Spuren des Landespatrons 
 

Anlässlich des Landesfeiertages begaben sich die 
SchülerInnen und Lehrkräfte der NMS Puchberg mit 
einem Besuch im Stift Klosterneuburg auf Spurensu-

che der Babenberger. Neben dem Erzherzogshut und 
der imposanten Ahnentafel des ersten Herrscherge-
schlechts von Österreich konnten die Kinder viele 
neue Eindrücke aus der Vergangenheit unseres Lan-
des gewinnen. Das berühmte "Fasslrutschen" durfte 
natürlich auch nicht fehlen. Nach einem Besuch des 
Christkindlmarktes auf dem Wiener Rathausplatz ging 
es gut gelaunt wieder nachhause. 
 

Orientierungslauf  
Bei idealem Laufwetter nahmen die Kinder der Nei-
gungsgruppe Sport und die Mädchen der 3. + 4. Klas-
se in Ternitz Kindlwald am Bewerb Orientierungslauf 
teil. Nach kurzer Einführung fanden sich die Läuferin-
nen und Läufer gut zurecht und hatten auch keine 
Probleme im Lesen der Karte. Alle haben sich sehr 
tapfer geschlagen und waren mit Begeisterung dabei. 

Spende an NMS Puchberg 
Im Rahmen einer Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Raiffeienbank Puchberg konnte Dir. Erika Grund-
tner einen Betrag von € 300 entgegennehmen. Prok. 
Hannes Zwinz überreichte den Betrag, der zur Finan-
zierung von diversen Projekten in der NMS Puchberg 
verwendet wird.  
 
Auf diesem Wege 
bedanken sich die 
Schülerinnen und 
Schüler der NMS 
Puchberg für die 
großzügige Spen-
de. 

Info- Veranstaltung der WKO 
 

In zwei getrennten Workshops wurden die Schülerin-
nen und Schüler der 3. und 4. Klasse  über Lehrberufe 

und Lehre mit Matura informiert.  
Die Workshop Leiterin war hoch erfreut, dass sie für 
die Präsentation der Website www.lehre-respekt.at die 
Interaktive Tafel einsetzen konnte.  
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Ein Weihnachtsgeschenk für ihre Lieben wäre vielleicht 
ein Buch vom Puchberger Autor Friedrich Zwickl. 

 

Heuer erschien das Buch „Region Schneeberg - Hohe 
Wand, Wissenswertes und Tragisches 1938-1945“. 
Bundespräsident a.D. Dr. Heinz Fischer schrieb ein ergrei-
fendes Vorwort für dieses Buch. 
 
Weitere Bücher sind: „Der Judenschmuggler und wie der 
kleine Fritz den Krieg erlebte“, „Der Kohlengräber im Berg-
bau“ und „Ba uns dahoam wia`s domois woa“, ein Mundart-
buch. 

Die Bücher können Sie, beim Sparmarkt Zwinz-Scheickel , 
im Tourismusbüro, im Buchhandel und beim Kral Verlag 
erwerben. 
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Anhand der Untersu-
chungsergebnisse vom 
12.09.2018 dürfen wir 
Sie im Folgenden über 
die wichtigsten Analy-
senergebnisse des Was-
sers der Wasserversor-
gungsanlagen Puchberg 
informieren. 
 
Pestizide: 
Im untersuchten Umfang 
nicht bestimmbar. 
Auszug a.d.Gutachten: 
Aufgrund der vorliegen-
den Befunde entspra-
chen die in Verkehr ge-
brachten Wässer der 
WVA Puchberg den An-
forderungen der Trink-
wasserverordnung und 
waren daher für Trink-
zwecke zulässig. 

Wasserversorgungsanl. Quelle Quelle Quelle Quelle Richt- 

Puchberg am Schneeberg Haltberg Unternberg Hengsttal 
Schwarzen-

gründ 

indka-
tor 

Bezeichnung in mg/l in mg/l in mg/l in mg/l in mg/l 
Temperatur in °C 11,0 10,5 11,0 14,0   

pH-Wert 7,5 7,5 7,6 7,6 
6,5-
>9,5 

el.Leitfähigkeit bei 25 °C 440 400 480 470  -- 
Gesamthärte in °dH 14,0 12,8 14,7 14,3  -- 
Carbonathärte in °dH 11,9 12,7 12,9 12,1  -- 
Säurekapazität ->pH 4,3 ** 4,07 4,20 4,59 4,30  -- 

Eisen <0,010 <0,010 0,005 <0,010 0,2 

Mangan <0,010 <0,010 <0,001 <0,010 0,05 

Ammonium <0,010 <0,010 <0,010 <0,014 0,5 

Nitrat 6,0 7,8 7,9 8,4  -- 
Nitrit <0,005 <0,014 0,005 <0,005  -- 
Hydrogencarbonat 263 250 280 265 -- 

Chlorid  1,1 <1,0 <1,0 <1,0 200 

Sulfat  20 5,9 13 31 250 

Oxidierbarkeit-KMnO4 3,8 3,4 0,6 0,5 8 

Abnehmerinformation gemäß § 6 Trinkwasserverordnung 
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Informationen zur Müllabfuhr 2019  

Alt-Speiseöl 
 
Von der Gemeinde wird kostenlos ein 3-Liter-
Gefäß für Alt-Speiseöl bereitgestellt. Das vol-
le Küberl kann am Bauhof (Ziehrerweg 4) 
jeden Freitag von 08.00 – 14.00 Uhr abgege-
ben und gegen ein leeres getauscht werden.  
 

Windelexpress 
 

 

Es besteht die Möglichkeit, Windeln jeden 
Freitag von 08.00 – 14.00 Uhr, kostenlos am 
Bauhof, Ziehrerweg 4 in neutralen Säcken, 
abzugeben.  
Für eine Gebühr von € 10,--, Hausabholung 
möglich (für max. 3 Säcke à 40l).  
 
Bitte um einmalige Anmeldung im Tourismus-
büro � 3300-11 
 

Restmüllsäcke 
 
für 2019 können ab SOFORT im Tourismus-
büro abgeholt werden. 

Einstecksäcke für BIO TONNEN 
 

 

Bitte in den Wintermonaten unbedingt die 
Einstecksäcke vor der Abholung vom Ton-
nenrand lösen, damit die Entleerung problem-
los möglich ist (Anfrieren!)  
 

Sperrmüll HAUSABHOLUNG 
 
Auch 2019 wird wieder eine kostenpflichtige 
Hausabholung Ihres Sperrmülls möglich sein. 
Genaue Anmeldedaten erfahren Sie in der 
März 2019 Ausgabe des Puchberger Fran-
zerls. 
 

Papiertonnen 
 

Wir ersuchen alle Puchbergerinnen und 
Puchberger, die das kostenlose Service der 
Papiertonne noch nicht in Anspruch nehmen, 
sich für die Papiertonne zu entschließen. 
 
Anmeldung für die kostenlose Papiertonne: 
02636/3300-19 Doris Schlichtinger. 

Die Tonnen bitte bis spätestens 05.30 Uhr am Abfuhrtag bereitstellen. 
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Sperrmüll: FR 7.00-18.00 Uhr/SA 7.00-12.00 Uhr 03./04. Mai 2019 Sondermüll: SA 08.00-12.00 Uhr

FR 7.00-18.00 Uhr 07. Juni 2019 Bauhof
FR 7.00-18.00 Uhr/SA 7.00-12.00 Uhr

FR 7.00-18.00 Uhr Sperrmüll - Hausabholung:       KOSTEN- und ANMELDEPFLICHTIG

Abholung 06./07. Juni 2019 und 03./04. Oktober 2019

Di 1 Neujahr Fr 1 Fr 1 M o 1 1 M i 1 Staatsf. Sa 1 M o 1 1 Do 1 2 So 1 Di 1 2 Fr 1 Allerheiligen So 1

M i 2 1 Sa 2 Sa 2 Di 2 2 Do 2 So 2 Di 2 2 Fr 2 3 M o 2 1 M i 2 1 Sa 2 M o 2 1
Do 3 2 So 3 So 3 M i 3 3 Fr 3 M o 3 1 M i 3 3 Sa 3 Di 3 2 Do 3 2 So 3 Di 3 2
Fr 4 3 M o 4 1 M o 4 1 Do 4 1 Sa 4 Di 4 2 Do 4 1 So 4 M i 4 3 Fr 4 3 M o 4 1 M i 4 3
Sa 5 Di 5 2 Di 5 2 Fr 5 2 So 5 M i 5 3 Fr 5 2 M o 5 Do 5 1 Sa 5 Di 5 2 Do 5 1
So 6 Hl. 3 Könige M i 6 3 M i 6 3 Sa 6 M o 6 1 Do 6 1 Sa 6 Di 6 Fr 6 2 So 6 M i 6 3 Fr 6 2
M o 7 1 Do 7 1 Do 7 1 So 7 Di 7 2 Fr 7 2 So 7 M i 7 Sa 7 M o 7 Do 7 1 Sa 7

Di 8 2 Fr 8 2 Fr 8 2 M o 8 M i 8 3 Sa 8 M o 8 Do 8 1 So 8 Di 8 Fr 8 2 So 8 M .Empfäng.

M i 9 Sa 9 Sa 9 Di 9 Do 9 1 So 9 Pfingsten Di 9 Fr 9 2 M o 9 1 M i 9 Sa 9 M o 9

Do 10 So 10 So 10 M i 10 Fr 10 2 M o 10 Pfingsten M i 10 Sa 10 Di 10 2 Do 10 So 10 Di 10

Fr 11 M o 11 M o 11 1 Do 11 Sa 11 Di 11 1 Do 11 So 11 M i 11 Fr 11 M o 11 1 M i 11

Sa 12 Di 12 Di 12 2 Fr 12 So 12 M i 12 2 Fr 12 M o 12 Do 12 Sa 12 Di 12 2 Do 12

So 13 M i 13 M i 13 Sa 13 M o 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Fr 13 So 13 M i 13 Fr 13

M o 14 Do 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 So 14 M i 14 Sa 14 M o 14 1 Do 14 Sa 14

Di 15 Fr 15 Fr 15 M o 15 M i 15 Sa 15 M o 15 1 Do 15 M . Himmelf. So 15 Di 15 2 Fr 15 So 15

M i 16 Sa 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So 16 Di 16 2 Fr 16 M o 16 1 M i 16 Sa 16 M o 16 1
Do 17 So 17 So 17 M i 17 Fr 17 M o 17 M i 17 1 Sa 17 Di 17 2 Do 17 So 17 Di 17 2
Fr 18 M o 18 1 M o 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Do 18 2 So 18 M i 18 Fr 18 M o 18 M i 18

Sa 19 Di 19 2 Di 19 Fr 19 So 19 M i 19 Fr 19 M o 19 Do 19 Sa 19 Di 19 Do 19 1
So 20 M i 20 M i 20 1 Sa 20 M o 20 Do 20 Fronleichn. Sa 20 Di 20 Fr 20 So 20 M i 20 Fr 20 2
M o 21 1 Do 21 Do 21 2 So 21 Ostern Di 21 Fr 21 So 21 M i 21 Sa 21 M o 21 Do 21 Sa 21

Di 22 2 Fr 22 Fr 22 M o 22 Ostern M i 22 Sa 22 M o 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr 22 So 22

M i 23 1 Sa 23 Sa 23 Di 23 1 Do 23 1 So 23 Di 23 Fr 23 M o 23 M i 23 Sa 23 M o 23

Do 24 2 So 24 So 24 M i 24 2 Fr 24 2 M o 24 1 M i 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So 24 Di 24

Fr 25 M o 25 M o 25 Do 25 Sa 25 Di 25 2 Do 25 So 25 M i 25 Fr 25 M o 25 1 M i 25 Christtag

Sa 26 Di 26 Di 26 Fr 26 So 26 M i 26 Fr 26 M o 26 1 Do 26 Sa 26 Nat ionalf . Di 26 2 Do 26 Stefanitag

So 27 M i 27 M i 27 Sa 27 M o 27 Do 27 Sa 27 Di 27 2 Fr 27 So 27 M i 27 Fr 27

M o 28 Do 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 So 28 M i 28 Sa 28 M o 28 1 Do 28 Sa 28

Di 29 Fr 29 M o 29 1 M i 29 Sa 29 M o 29 1 Do 29 So 29 Di 29 2 Fr 29 So 29

M i 30 Sa 30 Di 30 2 Do 30 Chr.Himmelf. So 30 Di 30 2 Fr 30 M o 30 1 M i 30 Sa 30 M o 30

Do 31 So 31 Fr 31 M i 31 1 Sa 31 Do 31 Di 31

Grüne Tonne Bereich 1 Bio Tonne Bereich 1
Grüne Tonne Bereich 2 Bio Tonne Bereich 2 Papiertonne Bereich 1
Grüne Tonne Bereich 3 Papiertonne Bereich 2

06./07. Sept. 2019

04. Oktober 2019

       Restmüll für ALLE

MÜLLABFUHRPLAN 2019 der Marktgemeinde Puchberg am Schneeberg

Parkplatz Ziehrerweg 4

Paulischin

Jänner Februar März

04. Mai 2019

April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
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Wir wünschen Ihnen  

frohe Weihnachten 

und  

viel Gesundheit  

im Neuen Jahr! 

Notdienste Notdienste Ärzte Jänner 2019 bis März 2019 
Der Ärztenotdienst von Jänner bis März war bei Redak�onsschluss 
noch nicht bekannt. Sie können die Daten ab 20. Dezember 
unter www.puchberg.at abrufen. 

Notdienste Notdienste Zahnärzte Jänner 2019 bis März 2019 
Jänner 
01.  Dr. Schröder-Gazdag  Grünbach  02637 2226 
05.u.06. Dr. Beate Puchner  Neunkirchen 02635 71100 
12.u.13. Dr. Friedrich Lechner  Neunkirchen 02635 65189 
19.u.20. Dr. W. Melchard   Wr. Neustadt 02622 21694 
26.u.27. Dr. Herber Roch   Gloggnitz  02662 434444 
Februar 
02.u.03. Dr. Lukas Klapetz  Waldegg   02633 48890 
09.u.10. Dr. B. Wanke-Jellinek  Kirchberg  02641 21048 
16.u.17. Dr. Beate Puchner  Neunkirchen 02635 71100 
23.u.24. DDR. Hahn    Edlitz   02644 37170 
März 
02.u.03. Dr.Michael Bayer   Sollenau  02628 47770 
09.u.10. Dr. Jan Bialonczyk  Wr.Neustadt 02622 28192 
16.u.17. Dr. S. Ertlschweiger  Wr.Neustadt 02622 22773 
23.u.24. Dr. J. Aichberger   Ternitz  02630 36759 
30.u.31. Dr. Thomas Landl  Bad Fischau 02639 23904 

NOTRUF 
 

Ärzte   141 
 

Polizei  133 
 

Bergrettung 140 
 

Rettung  144 
 

Feuerwehr  122 
 

Krankentransport 
   14844 
 

Service Nummer 
R.K. 59144 50150 

Infopost Entgelt bezahlt 
Amtliche Mitteilung  
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Schneeräumung 
 

Die österreichische Straßenverkehrsordnung verpflichtet die Eigentümer von Lie-
genschaften im verbauten Gebiet, die dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 
Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Es ist auch dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder 
Eisbildungen von Dächern der an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.  
 

Sie können unserem Schneeräumungsteam die schwere Arbeit erleichtern, indem 
Sie bei Schneefall keine Autos auf öffentlichen Verkehrsflächen abstellen und sper-
rige Gegenstände wie z.B. Radständer und Blumenkästen von den Gehsteigen ent-
fernen. Äste oder Stauden, die über die Grundstücksgrenze in die Fahrbahn ragen, 
sollten unverzüglich entfernt werden, da sie die Räumfahrzeuge behindern. 
 

Sie werden um Einhaltung dieser Gesetze ersucht. Durch Zusammenwirken von 
Hausbesitzern und Gemeinde ist auch im kommenden Winter wieder eine sichere 
und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen ge-
währleistet. 
 

Am Friedhof werden nach starkem Schneefall nur die Hauptwege geräumt. 


